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Spezialfall: Gegendarstellung zu einer Verwarnung
Falls Sie als Arbeitnehmer der Ansicht sind, dass die Verwarnung zu Unrecht erfolgt ist, können Sie mit unserem Muster eine schriftliche Gegendarstellung verfassen. Hierbei sollten Sie den genauen Sachverhalt schildern und möglichst mit Beweisen belegen, z. B. mit der Angabe von Zeugen. 

Zudem werden Sie als Arbeitnehmer ein Interesse daran haben, dass eine ungerechtfertigte Verwarnung aus dem Personaldossier entfernt wird. Daher wird in unserem Muster der Arbeitgeber dazu aufgefordert, zunächst die Gegendarstellung in das Personaldossier mit aufzunehmen und die ungerechtfertigte Verwarnung wieder aus dem Personaldossier zu entfernen. 

Falls der Arbeitgeber Ihrer Aufforderung nicht nachkommt, die Verwarnung aus dem Personaldossier zu entfernen, besteht die Möglichkeit, Klage zu erheben gegen den Arbeitgeber auf Entfernung der Verwarnung aus dem Personaldossier. Dieser Schritt sollte aber wohlüberlegt sein, weil ein Rechtsstreit mit dem Arbeitgeber vor dem Arbeitsgericht während des Arbeitsverhältnisses nicht ohne Not zu empfehlen ist und dazu führen kann, dass das Vertrauensverhältnis zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer zerstört wird. 

Die Gegendarstellung sollte aus Beweisgründen schriftlich erfolgen. Es gibt keine gesetzliche Frist, innert welcher eine schriftliche Gegendarstellung auf eine Verwarnung zu erfolgen hat. Jedoch ist darauf zu achten, dass die Gegendarstellung in einem gewissen zeitlichen Zusammenhang zur Verwarnung erfolgt. Idealerweise sollte umgehend reagiert werden.
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Verwarnung - Gegendarstellung

Sehr geehrte Frau Musterfrau
Ich habe von Ihnen am ______ schriftlich/mündlich/telefonisch [Hinweis: Bitte unzutreffendes streichen] eine Verwarnung erhalten.

Mit dieser Verwarnung bin ich nicht einverstanden. Ich halte Sie für unberechtigt. Ihre Darstellung gibt nicht den wirklichen Sachverhalt wieder. Dieser stellt sich vielmehr wie folgt dar: 

________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
Das habe ich bereits Herrn/Frau _________ am _________ glaubhaft versichert.

Ich bitte Sie höflich, diese Gegendarstellung in mein Personaldossier aufzunehmen. Gleichzeitig ersuche ich Sie höflich, die nicht gerechtfertigte Verwarnung aus meinem Personaldossier zu entfernen. Nach der Entfernung der Verwarnung darf auch meine Gegendarstellung wieder aus dem Personaldossier entfernt werden.

Freundliche Grüsse

Franz Mustermann

